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Medien – Öffentlichkeit – Medienwirkungen

• Stakeholder & Politik: Macht der Medien als zentraler Fokus

• Medienwirkungsforschung: Ambivalenz

 30er Jahre: mächtige Medien in der Massengesellschaft

 60er Jahre: ohnmächtige Medien wegen selektiver Wahrnehmung

& Interpretation aufgrund von Prädispositionen

 Später: wechselhafter Medieneinfluss je nach Thema, Medienpräsenz, 

Kontroversität, Wirkungsphänomen (Agenda, Wissen, Meinungen)

• Neu: Digitalisierung  Internet und Social Media

 Positiv: Interaktion & Partizipation

 Negativ: «Echo Chambers»

«Fake-News»

Fragmentierung & Polarisierung
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Stakeholder – Medien – Öffentlichkeit

 Akteure als Stakeholder mit je spezifischen Ressourcen & Macht 

versuchen qua Medien ihren Themen in Öffentlichkeit & Politik

Aufmerksamkeit zu verleihen

 Akteure: Promotoren & Adressaten vs. Gegner;

Experten & Medien: Konstellationen?

 Wettbewerb um knappe Aufmerksamkeit!

 Issue-

Management 

und

Issue-Cycle



Theoretische Perspektiven I:

Agenda-Building  Medien-Agenda  Agenda-Setting

• Agenda-Building: Politik basiert darauf, den eigenen Themen im 

Wettbewerb um Aufmerksamkeit Priorität zu verleihen 

 durch Medienpräsenz die öffentliche Agenda bestimmen

• Medien-Agenda: Journalisten wählen Themen aufgrund von 

Nachrichten-Werten & Medien-Logik:

 Aktualität: Polit-Initiativen wie «TrinkwasserInitiative»

 Risiko: BSE, Glyphosat

 Skandale: Pestizide in Lebensmitteln, Honig, Fischen etc.

und gewichten diese durch Aufmachung

• Agenda-Setting: Medien-Agenda bestimmt soziale Agenda, 

d.h. was in den Köpfen der Menschen Priorität hat 

 GfS Sorgenbarometer
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Theoretische Perspektiven II:

Frame-Setting  Medien-Frames  Rezipienten-Frames

• Medien-Frames als Perspektive auf ein Thema / Problem: 

Definition des Problems, Ursachen? Akteure? Bewertung? 

Lösungen (z.B. technisch, gesellschaftlich, individuell) 

• Frame-Typen: z.B. Nutzen-Frame vs. Risiko vs. Kosten-Frame

• Namen & Metaphern Gentechnik vs. Biotechnologie

als Frames: Pflanzenschutzmittel vs. Pestizide

• Visuelle Frames

• Medien- beeinflussen Sicht 

Frames: auf Themen

• Rezipienten- beeinflussen 

Fames: Wahrnehmung, 

Interpretation, 

Bewertung von Themen
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«Umwelt» & «Landwirtschaft» in den Medien

• «Umwelt», «Ökologie», «Nachhaltigkeit»: geringe Medienpräsenz

 «Umwelt & Klima»: 5% (3.5% - 8%)            (Schäfer/Bonfadelli 2017: 320)

 «Landwirtschaft»: 0.5% - 1% (IA 1996, 2000, 2004 / N=1’425 Art., 4 TagesZg.)

90 Art. pro Tageszeitung pro Jahr (Diss. Alföldi 2009)

• Frames: «Pflege», «Anteilnahme»: z.B. Ökologie, Bio

«Schädigung»: Tierhaltung, Boden- / Wasser- / Luft-Belastung

 Landwirtschaft doppelt so häufig als Pflegerin, denn als Schadensverursacherin

 Anstieg positiver Frames 1996 - 2006 von 36% auf 57%»  (Alföldi 2009: 144 & 9)

• Analyse: «Pflanzenschutzmittel» / «Pestizide»
 Quelle: SMD Schweiz. Mediendatenbank; Zeitraum: Jan. 2017 - Ende 2018

= 24 Monate bzw. 104 Wochen; 4 Tageszeitungen: NZZ TA, Blick, 20Min; 

Suchbegriffe: «Pflanzenschutzmittel» oder «Pestizide» 

 Befunde: Total 380 Artikel = 95 pro Zg. = 4 Art. pro Zg. / Monat

aber nur 26 im Haupttitel und 33 im Lead

NZZ: 136 (40%), TA: 132 (38%), 20Min: 52 (15%); Blick: 24 (7%)

Artikel mit «Pestizide»: 293; «Pflanzenschutzmittel»: 150
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Fazit: «Pflanzenschutzmittel» & «Pestizide» in der Presse
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• Medien-Präsenz: schwach, aber ständig vorhanden

• Issue Cycle: nicht erkennbar

• Treiber: tagesaktuelle Ereignisse wie «Syngenta exportiert verbotenes

Pestizid»; «Initiative Saubere Trinkwasser»; «Giftspuren in Biolachs»; 

«Pestizide in Honig», Glyphosat bleibt in EU zugelassen»; «Bundesrat

will Pestizidverbot bekämpfen»; «Bundesamt fährt bei Gyphosat zickzack»

• Aufmachung: gering; Konzepte kommen im Titel/Lead selten vor

• Akteure: Landwirtschaft, Bauern, Syngenta, Bundesamt, BR,

Hobbygärtner …

• Frames: «Pestizide» dominieren im Vergleich zu «Pflanzen-

schutzmittel» deutlich: aber in den meisten Artikeln

kommen beide Begriffe vor

• Bias: Neutrale & faktenorientierte Berichterstattung

Es kommen meist beide Standpunkte vor, 

eingeladene externe Experten  pro & kontra Pestizide



Presseartikel mit «Pestizide», «Gift» etc. im Titel

Datum Im Titel «Pestizide» Bias Titel

19.06.17 «Wir subventionieren zurzeit unsere eigene Vergiftung (CH-Trinkwasser) - 20Min

22.06.17 «Bauern können nicht ganz vom Gift lassen»    (…es brauche Pflanzenschutzmittel) +/- AZ

09.09.17 «Die ist ja permanent gedopt»     (CH-Landwirtschaft braucht Paradigmenwechsel) - Bund

15.09.17 «Pestizide sind ein Risiko»  (Bundesrat will reduzieren, verschont aber Hersteller) - Beob.

04.10.17 Syngenta-Chef: «Ohne Pestizide kann man die Welt nicht ernähren» +/- Blick

29.10.17 «Die Pestizide, die wir essen» 80% der Lebensmittel mit Pflanzenschutzmittel - NZZ

23.02.18 «Ohne Pestizide würden Preise um 20-30 Prozent steigen» (zu Initiative für Verbot) +/- 20Min

22.03.18 «Das Wasser soll sauberer werden» (Bund will Pestizid-Grenzwerte anpassen) SGTB

13.07.18 «Alle wollen weniger Pestizide»      (Bauern Teil des Problems und der Lösung) +/- NZZ

19.09.18 «Kritik: Syngenta exportiert in der EU verbotenes Pestizid»              (nach Indien) - 20Min

21.09.18 «Bundesamt fährt bei Glyphosat im Zickzack»  (Grenzwerte weniger stark anheben) - TA

24.09.18 «Jetzt kommt der Kampf um die Pestizide»  (nach Ablehnung der Agrar-Initiativen) +/- AZ
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Presseartikel  mit “Pflanzenschutzmittel im Titel

Datum im Titel: «Pflanzenschutzmittel» Bias Titel

27.02.17 «Bäche sollen wieder gesunden … durch Pflanzenschutzmittel belastete…» +/- SGTB

16.03.17 «Glyphosat nicht krebserregend» Entwarnung + TA

26.06.17 «Hobbygärtner sollen weniger Gift verspritzen» Aktionsplan Bund - 20Min

30.06.17 «Bei Pflanzenschutzmitteln ist Biene nicht gleich Biene» Neonicotinoid o NZZ

12.08.17 «Giftspuren im Biolachs» … verbotene Pflanzenschutzmittel - TA

06.09.17 «…Nutzen des Pflanzenschutzes stärker betonen» Aktionsplan BR + sda

06.09.17 «Streit um Pflanzenschutzmittel» Bauern sollen weniger Pflanzenschutz… +/- Ldb

09.03.18 «WWF darf bei der Zulassung von Pflanzenschutzmitteln mitreden» o NZZ

20.03.18 «Im Garten kommt man gut ohne chemische Produkte aus» + 20Min

26.05.18 «Vom Räuberversteck zum Bienenparadies» Pflanzenschutzmittel unnötig + TA

23.07.18 «Pflanzenschutzmittel so beliebt wie eh und je»  Verkaufszahlen (sda) o BaZ

12.09.18 «Plädoyer für Abgaben auf Pflanzenschutzmitteln» - NZZ

07.11.18 Pflanzenschutz: Bio ist nicht die Lösung  Gas Kommentar Matija Nuic - NZZ
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«Gift» & «Pestizide»

NZZ 13.7.18

AZ-Medien

22.6.17

Blick 4.10.17 

Freiburger

Nachrichten 

22.9.18

20Min 19.8.18



«Pflanzenschutzmittel»

Landbote 

17.9.17

SDA / BaZ 25.7.18

SDA / NZZ 26.6.17

20Min 

26.6.17
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Umwelt: Interesse & Info-Aktivitäten  (Univox 2009 / BfS 2016)

Univox-Survey 2009: Interesse am Thema “Umwelt & Ökologie”:

30% sehr stark, 29% stark, 26% ziemlich stark, 11% weniger stark, 4% kaum



Umweltpriorität     (GfS-Forschungsinstitut: Sorgenbarometer 2001-2017)

„Welches sind Ihrer Meinung nach die 5 wichtigsten Probleme der Schweiz?“
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Einschätzung «Umwelt als Problem»  (BfS 2015)
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Medien-Info zu «Pflanzenschutzmitteln»  (D: BfR-Monitor 2016)

“Und um was ging es dabei?” (spontane Nennungen)

“Haben Sie in den vergangenen 2 Jahren

in den Medien etwas über Pflanzen-

schutzmittelrückstände gelesen, gehört, 

gesehen?”

Jan./Feb. 2016, N=1’004, Bev. ab 14 Jahren



Risiko «Pflanzenschutzmittel»  (D: BfR-Monitor 2016 / N=1004)

“Wodurch könnte die Qualität & Sicherheit von Lebensmitteln am stärksten beein-

trächtigt sein?” (3 spontante Nennungen)

“Wie schätzen Sie das 

Verhältnis von Risiko zu

Nutzen von Pflanzen-

schutzmitteln ein?”
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Einstellungen zu «Pestiziden»

TA-Online-Umfrage: 14 851 Personen aus der ganzen Schweiz haben am 

21./22. Juni 2018 online an der Tamedia-Wahlumfrage teilgenommen 

D: «Nach Umfragen ist die Mehrzahl der Deutschen der Meinung, dass 

Pestizidrück-stände zu den größten gesundheitlichen Risiken bei 

Lebensmitteln gehören. Obwohl dies unbegründet ist, nimmt die Politik diese 

Wahrnehmung ernst und arbeitet kontinuierlich an der Aufklärung und einer 

Weiterentwicklung der Sicherungssysteme».  D Bundesministerium für Ernährung und 

Landwirtschaft 2017

CH:
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Landwirtschaft: Perzipierte Prioritäten  (CH: GfS 2018)



Fazit

• Fragen aus Sicht von Öffentlichkeit & Politik: 

 Ist das Thema auf der Medien-Agenda? 

 Perspektiven: Welche Medien-Frames dominieren?

 Akteure: Wer spricht über das Thema?

 Bias: Wie steht es mit der Bewertung?

• «Pflanzenschutzmittel» & «Pestizide» in den Medien: 

 niederschwellige & Ereignis-getriebene Medien-Präsenz,

z.B. «Trinkwasser-Initiative»

 neg. Thematisierung als «Gift» bzw. «Problem» bzw. «Risiko» 
für Umwelt & Mensch; Lösungsorientierung: «Wir müssen etwas tun!»

 Vielzahl von Sprechern: Bundesrat & Ämter (z.B. Bundesamt für Land-

wirtschaft; Bundesamt für Umwelt), Wirtschaft (z.B. Syngenta), Verbände (z.B. 
Schweiz. Bauernverband), NGOs (z.B. Greenpeace), Experten (z.B. Agrar-

ökologen)

 neg. Bias in Richtung «Problem der Schweizer Landwirtschaft»

• Medien-Monitoring & aktive Medienarbeit  Medienpräsenz!
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